
 
 

Ablaufplan 
 

M3 Schwarzplan 
 
   Material 
00:00 Begrüßung & Vorstellung Tagesprogramm 

 Heute: besondere Pläne 

 

5‘  

00:05 Kennenlernen Schwarzplan  
 Schwarzplan in zwei Maßstäben (gesamt + Ausschnitt) auf OHP 

 Was seht ihr? Was ist dargestellt? Was ist der Unterschied? Wie 

könnte der Plan heißen? 

 Vorlesen der fachlichen Definition, Erläuterung 

 Bsp. Berlin historisch 

 

10‘  
Folie 1 
 
 
 

 

00:15 Interpretieren der weißen Flächen 
 Was ist eigentlich mit den weißen Flächen im Plan? 
 Schwarzplan (OHP) ergänzen / schraffieren mit Grün und Blau 

 Option: farbigen Schwarzplan oder Luftbild über Schwarzplan legen 

 

10‘  

00:25 Rallye: Zuordnung Stuttgarter Gebäude zu Schwarzplan 

 Gruppenarbeit: Gruppen à 4-5 Kinder, ein AB 1 pro Schüler*in 

 7 Fotos von Ansichten von (Stuttgarter) Gebäuden sind im 

Klassenraum verteilt aufgehängt 

 Aufgabe: Fotos den Schwarzplan-Ausschnitten zuordnen (für 

Schnelle: Zusatzaufgabe auf Rückseite) 

 

10‘  
AB 1 
 
Gebäudeansichten 

 

00:35 Auflösung Zuordnung Fotos zu Schwarzplan   

 Fazit: Warum ist Zuordnung oft schwierig? 

 Schwarzplan gibt keine Auskunft über Ansichten, Gebäudehöhe, 

Dachform 

 (eventl. Zusatzaufgabe besprechen) 

 

10‘ Lösung Rallye 
 

00:45 PAUSE 5‘ 
 

  

00:50 Erlernen Stadtbausteine 
 Erläuterung: im Schwarzplan sind nicht nur einzelne Gebäude, 

sondern auch zusammengesetzte Formen dargestellt 
 verschiedene Stadtbausteine 

 AB2 austeilen, die 5 typischen Stadtbausteine besprechen 

 

10‘  
 
 
 
AB 2 
 
 

01:00 Stadtquartiere puzzeln  
 Gruppenarbeit: 4er-/5er-Gruppen von vorhin 

 pro Schüler*in eine Druckvorlage, jeweils 5 beliebige 
Stadtbausteine ausschneiden 

 anschließend werden die insgesamt 20-25 Stadtbausteine pro 
Gruppe zu einem neuen Quartier in Schwarzplan-Optik auf einem 
Blanko-A4-Blatt zusammengepuzzlet 

 

20‘  
Druckvorlage 
Stadtbausteine 
 
Weißes A4-Papier 

 

01:20 Auswertung neue Quartiere  
 Alle gepuzzelten Quartiere werden an die Tafel gehängt 

 

Kommentar zum Schluss: 
Stadtplanung findet heute meist nicht mehr „auf der grünen Wiese“ 
statt. Bestandsbebauung ist vorhanden, neue Gebäude / Quartiere 
müssen sich einfügen. 
 Bsp. Neue Bebauung Olga-Areal Stuttgart  

 

10‘  

01:30 Ende   
 



          
© OpenStreetMap-Mitwirkende     © OpenStreetMap-Mitwirkende 

 

 
 



 
Arbeitsblatt Schwarzplan         
 

Aufgabe 1 Schreibe eine eigene, knappe Definition für „Schwarzplan“ (2-3 Sätze). 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2 Schaue dir die nummerierten Gebäude-Fotos, welche im Klassenzimmer verteilt hängen, 

an. Zu welchem Foto gehört welches Schwarzplan-Gebäude? Weißt du auch, welches 

Gebäude es zeigt? 
 

Fotonummer Schwarzplan-Gebäude 
© OpenStreetMap-Mitwirkende Gebäudename / Nutzung 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

   



 
 

 

 

Zusatzaufgabe Finde die Gebäude im Schwarzplan der Stuttgarter Innenstadt. 

Markiere sie mit einem Kringel. 

 

 

 
© OpenStreetMap-Mitwirkende 



 
 
 

 

2  

  

Friedrichsbau 

5  

 

Planetarium 

7  

 

Rathaus 

4  

 

Milaneo 

1  

 

Alte Staatsgalerie 

3  

  

Landtag 

6 

 
©StadtPalais – Museum für Stuttgart  

  

StadtPalais 

Alle Ausschnitte: 

© OpenStreetMap-Mitwirkende 

 



 

Stadtbausteine         
 

Reihenbebauung 
Bsp.: Eiernest, 

Mönchfeld, 

Zazenhausen… 

 

! Eingänge zur Straße  

hin! 
   

Zeilenbebauung  

Bsp.: Hallschlag, Rot, 

Fassanenhof, Rohr, Im 

Geiger,… 

 

! Eingänge von der Seite 

!  
 

 

Blockbebauung 

Bsp.: S-West, S-Ost 

 Innenstadtbereiche 

 

 

Punkthäuser 
Bsp.: Weissenhof-

siedlung, 

Halbhöhenlage 

 Einfamilienhaus-

Wohngebiete  

 

Solitäre 
Bsp.: Kulturmeile, 

Museen, Theater, 

Verwaltungsgebäude 

 repräsentative 

Bauten, öffentliche 

Bauten 

  
 

 

Schwarzplan-Ausschnitte: © OpenStreetMap-Mitwirkende 



 

Druckvorlage Stadtbausteine         
 
Aufgabe Schneide maximal fünf Stadtbausteine aus. „Bebaut“ damit im Anschluss in eurer 

Gruppe ein „Baufeld“, sodass ein neues Stadtquartier entsteht.  

 

 

  
 

  
 

    
 

      
 

        
       

    
    

 
      

 
        

  

 

  
 

 

                      

  
 

  
 

    
 

      
 

        
     

 

 

    
    

 
      

 
        

  

 

    

                      

            
     

                      

                      

            
  

 

  
                      

                      

            
     

                      

                      

                   

 

                

                
                   

  

              
            

  
     

 
 

    

 

     
     

                
                   

  

              
            

  

                      

                  
        

        
  

  
 

    
  

        
  

  
  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  

  
  

  
  

  
  

  
     

  
      

  
  

  
  

  
        

  
  

  
  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  

        
  

        
  

        
  

        

 
 


